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Antrag 

der Fraktionen der CDU/CSU, FDP 


betr. Genehmigung zum Führen von Sondersignalen und 
Kennscheinwerfern durch Krankentransportfahr- 
zeuge des Deutschen Roten Kreuzes 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Die Bundesregierung wird ersucht, 

die Straßenverkehrs-Zulassungs-Ordnung (StVZO) und die Straßen- 
verkehrs-Ordnung (StVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
24. August 1953 (Bundesgesctzbl, I S. 1166) wie folgt zu ändern: 

1. § 52 Abs. 3 StVZO erhält folgenden Satz 2: 

„Krankentransport fahr zeuge des Deutschen Roten Kreuzes dürfen 
mit einem solchen Kennscheinwerfer ebenfalls ausgerüstet sein, 
ihn jedoch nur anwenden, wenn dies nachweislich zur Abwendung 
einer Gefahr für das Leben eines Menschen notwendig ist.” 

2. In § 48 StVO 

a) erhält Absatz 1 folgenden Satz 2: 

„Entsprechendes gilt für Krankentransportfahrzeuge des Deut- 
schen Roten Kreuzes, soweit es deren Einsatz nachweislich 
zur Abwendung einer Gefahr für das Leben eines Menschen 
erfordert.” 

b) sind in Absatz 3 nach dem Wort „Feuerwehr” die folgenden 
Worte einzufügen: 

„und für Krankentransportfahrzeuge des Deutschen Roten 
Kreuzes”. 
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